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ALTHEIM – Wartend stehen Zu-
schauer vor einer abgesperrten, gro-
ßen Wasserpfütze – schon ist es so-
weit: Das Gespann mit zwei Pferden
brettert durch das Wasser, man hört
anfeuernde Rufe der Fahrer, das Ge-
spann wendet und galoppiert noch
einmal durch das Wasser. Und dann
ist das Hindernis geschafft. Einige
mehr mussten die Teilnehmer der
fränkischen Meisterschaften im Ge-
spannfahren am Samstag in Altheim
bewältigen.

Beim Geländefahren ging es bei-
spielsweise durch Wasserdurchfahr-
ten und durch enge Strohballen. Fah-
rern und Pferden wurde dabei viel
Geschick abverlangt. Die Hinder-
nisse wurden aber trotz der Schwie-
rigkeit gut überwunden, manchmal
langsamer und manchmal schneller.

Spritzendes Wasser und Schlamm
brachten zwar dreckige Kutschen und
Pferdebeine, aber diese wurden nach
der Geländefahrt wieder abgespritzt

und sauber gemacht. Hindernisse bei
der Organisation der fränkischen
Meisterschaften gab es dafür keine.
Organisatorin Silke Rabenstein zeig-
te sich sehr zufrieden. Bereits am
Freitag waren viele Zuschauer ge-
kommen, um das Dressurreiten zu be-
staunen, bei dem nicht nur Können,
sondern auch der Kleidungsstil der
Fahrer in die Bewertung mit einfloss.
Auch das Wetter hielt Freitag und
Samstag, sodass der Boden auf dem
Gelände optimale Voraussetzungen
für die Meisterschaft bot. Außerdem
gab es keine Verletzungen oder son-
stige Probleme.

Bürger packen mit an
Rabenstein freute sich, dass alles

reibungslos klappte. Vor allem sei sie
dankbar für die Hilfe der Altheimer
Bürger. Sie hatten im Vorfeld und am
Wochenende mit angepackt, sodass die
Meisterschaft ein voller Erfolg wurde.

Das Gespannfahren sei etwas für
Alt und Jung, erzählte Rabenstein.

Gerade die schönen Kutschen und die
stilvolle Kleidung begeisterten bei
der Dressur oft ältere Menschen, die
Geländefahrten seien bei allen Besu-
chern beliebt, da sie „viel Action“
bringen. Gerade die Wasserdurch-
fahrt sei spannend.

Am Sonntag wurde die fränkische
Meisterschaft mit einem Familientag
beendet. Kutschfahrten, Ponyreiten
und Voltigiervorführungen durch den
Reit- und Fahrverein Bad Windsheim
lockten wiederum viele Zuschauer
und Familien an – trotz schlechteren
Wetter. Und dort gab es aber doch
noch einmal Hindernisse zu überwin-
den. Allerdings bestanden diese aus
Kegeln, die umfahren werden muss-
ten. Am Abend wurde aus den ver-
schiedenen Disziplinen der Gesamt-
sieger ermittelt und somit der frän-
kische Meister im Gespannfahren ge-
kürt. CHRISTINA SCHIEWE

Weitere Bilder finden Sie auf der
Seite www.windsheimer-zeitung.de
im Internet.

Gespanne brettern durch den Matsch
Pferd und Lenker müssen in Altheim zahlreiche Hindernisse überwinden

Freitag länger offen
Kindergarten betreut bis 16 Uhr
BURGBERNHEIM (cs) – Seitens des
Stadtrates hatte die Reduzierung der
Öffnungszeiten des evangelischen
Kindergartens Arche Noah am Frei-
tagnachmittag für Unverständnis ge-
sorgt, nun sollen sie wieder ausge-
dehnt werden. Mit Beginn des neuen
Kindergartenjahres, ab 1. September
dieses Jahres, können Kinder bis
16 Uhr betreut werden. Darüber in-
formierte Bürgermeister Matthias
Schwarz seine Räte in der jüngsten
Sitzung.

Mit ihren Gespannen mussten die Teilnehmer durch Schlammlöcher fahren. Foto: Christina Schiewe

IPSHEIM (sh) – Mit viel musikali-
schem Schwung zauberten die Mäd-
chen und Jungs der Kindergärten St.
Johannis und Regenbogen bei ihrem
Sommerfest, das unter dem Thema
„Wasser“ stand, gute Stimmung in
die Festhalle. Für den stellvertreten-
den Bürgermeister Christian Ebert
stand daher am Freitagabend sein
Weltmeister schon fest: die 99 Kin-
dergartenkinder.

Pfarrer Matthias Cunradi stimmte
Kinder, Eltern, Großeltern und Gäste
gedanklich auf einen Sommertag mit
30 Grad ein. Was gebe es da Schöne-
res als eine Flasche Wasser, so Cunra-
di. Dann startete die musikalische
Wasserreise. Die Kleinsten waren
verkleidet als Regentropfen und tru-
gen das Lied „Wenn die Regentropfen
hüpfen“ vor, tanzten und hüpften
dazu. Die Vorschulkinder führten
durch das Programm und zeigten bei-
spielsweise mit dem Handtuchtanz
auf, wofür Wasser nützlich ist. Mit
selbstgebastelten Masken verwandel-
ten sich die Kinder in Enten, Frö-
sche, Krebse und Fische und tanzten
das Schwip-Schwap-Lied. Am Ende
zeigten die Mädchen und Jungen wie
die Sonne, die über das Meer wan-
dert, die Wassertropfen zum Himmel
hoch steigen lässt.

Stellvertretender Landrat Hans
Herold hob die Bedeutung der Kin-
dertagesstätte und die große Verant-
wortung der Eltern und der Ange-
stellten der Kindergärten hervor.

Frösche hüpfen mit Regentropfen durch die Halle
Ipsheimer Kindergärten St. Johannis und Regenbogen feiern Sommerfest zum Thema Wasser

Frösche lieben das Leben am Teich: Die Kinder der Kindergärten St. Johannis und Regen-
bogen zeigen bei ihrem Sommerfest einen Schwip-Schwap-Tanz. Foto: Sabine Herderich

Bischof beim Gartenfest
ERGERSHEIM – Pierre Lunungu
Tshambu, Bischof in der Erdiözese
Kongo-West, ist am Sonntag, 27. Juli,
zu Gast beim Ergersheimer Garten-
fest. Um 10.30 Uhr wird in der Unte-
ren Gasse ein Gottesdienst gefeiert,
der vom Männergesangverein und
der Blaskapelle mitgestaltet wird.
Die Diözese Kongo-West pflegt seit
2012 eine Partnerschaft mit dem
evangelisch-lutherischen Dekanat
Bad Windsheim.

Gaudi-Olympiade im Freibad
BURGBERNHEIM – Die zweite Ber-
nemer Gaudi-Olympiade des Orts-
verbandes der Deutschen Lebensret-
tungs-Gesellschaft findet am Sonn-
tag, 3. August, im Freibad statt. Die
Veranstaltung beginnt um 13 Uhr. Es
gilt Spiele im Wasser zu meistern,
aber auch Geschicklichkeit, Können,
Schnelligkeit, Teamgeist und Kraft
sind gefragt. Weitere Informationen
gibt es im Freibad, dort ist auch die
Anmeldung möglich.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

BURGBERNHEIM (hm) – Ob es sich
um Suchtprävention, um Fonds für
„Schüler in Not“ oder um die finan-
zielle Unterstützung von Chören han-
delt: Das Feld, in dem der Rotary
Club Uffenheim sein soziales Enga-
gement unter Beweis stellt, ist breit
gefächert. Ein beachtlicher Anteil
des Geldes fließt seit vielen Jahren
auch an die Grund- und Mittelschule
Burgbernheim-Marktbergel.

Davon, dass die finanziellen Mittel
dort gut angelegt sind, machten sich
der neue Präsident des Rotary-Clubs,
Hannes Hauptmann, und seine Be-
gleiter kürzlich ein Bild. Ganz oben
auf der Liste steht in Burgbernheim
das, von Martina Freund präsentierte
Projekt „Klasse 2000“. Es wird seit
einigen Jahren an der Grundschule
durchgeführt und dient der Sucht-
und Gewaltprävention. Ziel der Ak-
tion ist es, Kindern einen kritischen
und verantwortungsvollen Umgang
mit Genussmitteln sowie die Fähig-

keit des „Neinsagens“ zu lernen.
Schwerpunkte sind die Bereiche Dro-
gen und Rauchen.

Die positiven Auswirkungen des
Programms sind, wie Untersuchun-
gen belegen, nicht von der Hand zu
weisen: Teilnehmer am Projekt
„Klasse 2000“ rauchen und trinken
signifikant weniger, als Jugendliche,
die im Verlauf ihrer Grundschulzeit
mit „Claro“, der Symbolfigur der
Aktion, nie in Berührung gekommen
waren, hieß es bei der Veranstaltung.

Der Unterstützung durch die Rota-
rier erfreut sich zudem der über das
Übliche des Stundenplanes hinaus-
reichende Musikunterricht. Kostpro-
ben ihres Könnens lieferten die Chöre
„Bunte Vögel“ und „Bunte Töne“ ab.

Auf die Rotarier könne man zudem
zählen, wenn kurzfristige Hilfe benö-
tigt wird. „Der Club hilft schnell und
unbürokratisch, wenn es um Schüler
in Not geht“, und auch dafür gebühr-
te ihm der Dank der Schulleiterin
Jutta Kurzidem.

Claro senkt Alkoholkonsum
Präsident des Rotary-Clubs schaut sich Projekt an

Neue Waschanlage
für Schläuche
Stadt investiert rund 55500 Euro in
Feuerwehr – Aufträge übernehmen

BURGBERNHEIM (cs) – Die Stadt
investiert in eine neue Schlauch-
waschanlage für die Feuerwehr. Da-
mit kann nicht nur die vorgeschrie-
bene, jährliche Überprüfung der
Schläuche durchgeführt werden, im
Stadtrat wurde zudem über die An-
nahme von Aufträgen innerhalb der
Verwaltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim gesprochen.

Derartige Anfragen gibt es bereits,
bestätigten die Kommandanten Vol-
ker Prehmus und Marco Schrödl.
Nach dem Ausfall der bisherigen
Schlauchwäsche, die keine Prüfungen
durchführen konnte, behilft sich die
Wehr derzeit mit einer Übergangs-
lösung. Ohne die Neuanschaffung
müssten die Schläuche zumindest für
die Inspektion weggegeben werden,
es müssten weitere Schläuche zuge-
kauft werden, um den Prüfzeitraum
zu überbrücken und zusätzliche La-
gerkapazitäten geschaffen werden.

Dem gegenüber stand der Kauf der
automatischen Schlauchwaschanlage
für knapp 55500 Euro, abzüglich ei-
nes Zuschusses verbleiben für die
Stadt Kosten von rund 38700 Euro.
Dabei hat die Feuerwehrspitze eini-
ge, nicht zwingend notwendige Be-
standteile bereits gestrichen, um die
Ausgaben zu reduzieren, wie Schrödl
darlegte. Die Möglichkeit der ge-
meinsamen Anschaffung durch die
vier VG-Gemeinden lehnte Bürger-
meister Matthias Schwarz ab. Er sah
mehr Vorteile, wenn die Zuständig-
keit klar bei einer Feuerwehr liegt.

Stadt hat Fürsorgepflicht
Neben der Aussicht auf die Durch-

führung der Schlauch- und Armatu-
renprüfungen vor Ort sprach aus sei-
ner Sicht die Arbeitsvereinfachung für
den Kauf. Hartmut Assel sprach von
einer Fürsorgepflicht der Stadt gegen-
über den Feuerwehrleuten. Die Inves-
tition passierte ohne große Diskussion
den Stadtrat.

Die Aussprache nutzte Schrödl, um
über den Sachstand der Einführung
des Digitalfunks zu informieren.
„Wir sind momentan ziemlich auf der
Zielgerade.“ Die Geräte seien bereits
in die Fahrzeuge eingebaut. Da alle
Ortsteile für die Umstellung gerüstet
sind, könne bei Übungen auf Digital-
funk zurückgegriffen werden. Die
letzten Schulungen laufen, parallel
werden noch offene Punkte abge-
arbeitet. Bei den Ausgaben konnten
die geplanten Kosten unterschritten
werden, an Zuschüssen wurden 13000
Euro beantragt.

Zwei Drittklässler zeigen, wie das Material von Klasse 2000 im Unterricht zum Einsatz
kommt. Foto: Helmut Meixner

Lastwagen
verliert Reifenteile
Autobahnspur kurzzeitig gesperrt –
Acht Fahrzeuge beschädigt

STEINSFELD (kam) – Weil ein Last-
wagen auf der Autobahn 7 Reifen-
teile verloren hatte, wurden am frü-
hen Sonntagmorgen acht Autos be-
schädigt. Deren Fahrer konnten laut
Polizeibericht nicht mehr ausweichen.

Ein Lastwagenfahrer war kurz
nach Mitternacht auf der A7 in Rich-
tung Ulm unterwegs, als sein Fahr-
zeug auf Höhe von Steinsfeld die
Lauffläche eines Reifens verlor. Acht
nachfolgende Fahrzeuge erfassten die
umherfliegenden Reifenteile und
wurden dadurch teils erheblich be-
schädigt. Die rechte Fahrspur musste
zum Reifenwechsel des Lastwagens
durch die Autobahnmeisterei kurz-
zeitig gesperrt werden.

Wein nach Unfall?
Autofahrerin landet in einer Wiese
MARKT BIBART (sb) – Eine laut Po-
lizeibericht unter Alkoholeinfluss
stehende 45-jährige Frau wurde am
Freitagabend auf einem Feld festge-
nommen. Zuvor war sie mit ihrem
Auto von der Fahrbahn abgekommen
und war laut Zeugenaussage danach
mit einer Flasche Wein weggelaufen.

Nach bisherigen Erkenntnissen der
Polizei fuhr die Frau auf der Bundes-
straße 286 in Richtung Enzlar, redu-
zierte an der Einmündung in die B8
ihre Fahrtgeschwindigkeit nicht, so-
dass das Fahrzeug in der gegenüber-
liegenden Wiese zum Stehen kam.
Ein Zeuge des Unfalls verständigte
die Ordnungshüter.

Dieser beobachtete dann, dass die
Fahrerin ausstieg, eine Flasche Wein
mitnahm und ihren Weg zu Fuß fort-
setzte. Nach der Festnahme verwei-
gerte sie einen Alkoholtest, es wurde
eine Blutentnahme veranlasst und
der Führerschein sichergestellt. Der
Schaden am Auto wird auf rund 5000
Euro geschätzt.

Unbekannter löst Muttern
ROTHENBURG – Ein Unbekannter
hat vermutlich am Auto einer 25-jäh-
rigen Frau an zwei Rädern die Rad-
muttern gelöst. Die Folge war, dass
sich ein Rad löste, als die Frau am
Freitagnachmittag auf der Bahnhof-
straße unterwegs war.

DIE POLIZEI BERICHTET


